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M 229 . . ^ rschnni rü g l ich .
ik -nh vicrreljätzrltry irr Durlach 1 Mk. S 'Ss .
^ irr Reichs^eöist Mk. 1.SL ohne Betzellgels.

Dienstag den 3 . Oktober GinrüSrrLgSaebühr per vicrgefpalrerre
Zeile 9 Bf . Inserate erbittet inan bis

spätestens io Uhr BonnirtagS.

-< x Ei« verbrecherischer Krieg .
Im wunderschönen Monat Mai trat die

Friedenskonferenz im Haag zusammen , um dem
Krieg den Krieg zu erklären und der sehnsüchtig
harrenden Menschheit den Frieden zu dringen .
2 't Monate später , zu Emde des Juli , schloß die
Friedenskonfenz ihre eifrigen Berathungen und ihre
schönen Reden mit einer schwungvollen Hymne
auf die völkerbeglückende Thätigkeit der Diplo¬
matie , welche eine Art Garantie für den Welt¬
frieden bilden sollte . Nüchterne Beobachter
freilich meinten , daß die Welt nach dem Haager
Friedenskongreß just so aussehen werde , wie sie
vor dem Kongreß aussah . Und die nüchternen
Beobachter haben Recht behalten . In etwa
10 Tagen werden 2 ',' Monate seit dem feier¬
lichen Schluß der Friedenskonferenz vergangen
sein und vielleicht werden wir dann keinerlei
schwungvolle Artikel über die Frieden bringende
Diplomatie , sondern bereits kriegerische Berichte
vom südafrikanischen Kriegsschauplatz lesen !

In der That wird heute kaum noch irgend
wo die Hoffnung gehegt , daß ein unerwartetes
Eceigniß im letzten Äugenblick den drohenden
Krieg zwischen England und der Transvaal -
Republik verhindern könnte , denn die Situation
hat sich derart zugespitzt , daß die Gewehre
eines Tages gleichsam von selbst losgehen
können . Das Verhalten , welches England
vom Anbeginn des Streites bis zu dem
jetzigen Stadium desselben gezeigt hat , muß
jeden anständig und gerecht Denkenden mit
tiefer Entrüstung erfüllen . Mit raffinirter Tücke
haben die Engländer anfänglich ihre wahren
Absichten verschleiert . Indem sie sich in die
inneren Angelegenheiten einmischten , haben sie
doch anfänglich Forderungen gestellt , über die
sich diskutiren ließ . Aber je mehr die Transvaal -
Republik den Forderungen Englands entgegen¬
kam , desto weiter steigerte dies seine Forderungen ,
indem es allmählich zu der Uitlander - Frage die
der Suzerenität fügte und so eine friedliche
Einigung mit voller Absicht hintcrtrieb . Aber
England setzte seine heimtückischeHaltung selbst
dann noch fort , als jede Hoffnung auf Er¬
haltung des Friedens entschwand , indem es

mit allen Mitteln die Entscheidung Hintertrieb
und hinauszögerte , um während der Zeit
ungestört seine Kriegsrüstungen vollenden und
den Buren alsbald mit voller Macht entgegen

j trete « zu können . Das Spiel , welches Eng¬
land in den letzten Wochen getrieben hat und
noch treibt , ist eines zivilisirten Staates und
vor allem einer Großmacht unwürdig . All¬
wöchentlich faßte der englische Kabinetsrath
ein neues Ultimatum ab und der Wortlaut
des Ultimatums wurde großprotzig in die Welt
hinaus telegraphirt . Und daun hinkten weitere
Telegramme nach , daß das Ultimatum noch
nicht abgesandt worden wäre , und endlich
wurde mitgetheilt , daß es zwar abgesandt
worden sei , daß aber der Wortlaut gemildert
worden sei . Mit dieser Taktik , die cs auch
jetzt noch fortsetzt , hat England zwar erreicht ,
daß es seine Rüstungen beenden kann . Aber
die Anschauung , daß im Kriege und gar vor
dem Kriege alle Mittel gelten , gilt heute nicht
mehr ; die Mittel , von denen England Gebrauch
gemacht hat , gehören in das Gebiet der unehr¬
lichen Politik .

Der Inspirator dieser unehrlichen und
verwerflichen Politik gegenüber der Transvaal -

Republik ist der englische Kolonialminister
Chamberlain , ein Mann , dessen Gewissen jeden¬
falls noch weiter ist als sein Blick. Herr
Chamberlain ist ein Mann , der von dem
Grundsatz ausgeht : Leben und leben lassen ,
und er läßt diesen Grundsatz nur den Buren

gegenüber nicht gelten . Herr Chamberlain hat
aus der Politik ein Geschäft gemacht , welches
etwas einbringt und seinen Mann ernährt .
Er hat beim Ankauf der Niger - Company -
Aktien durch den englischen Staat , an denen
er stark betheiligt ist , ein glänzendes Ge¬
schäftchen gemacht . Und er wird bei dem Krieg
gegen die Buren ein noch glänzenderes Ge¬
schäftchen machen , denn die Familie Chamber¬
lain ist an den Aktien einer Sprengstofffabrik ,
die der Bruder Chamberlains leitet , stark bc -

theiligt und diese Aktien würden durch die

Aufhebung des Dynamitmonopols in Trans¬
vaal , welche die Folge eines Sieges über die
Buren wäre , ungeheuer steigen. Da aber die

gesammten Börsenjobber an der Themse und
ein großer Theil der Privatkapitalisten in
diesem Falle die gleichen Interessen wie Herr
Chamberlain haben , ist es nicht schwer gewesen,

! eine „Volkscntrüstuug " gegen die Buren in ' s
Werk zu setzen . Das Wort , daß Alles schon
dagewesen sei , ist widerlegt , denn ein . Krieg

^ auf Aktien ist noch nicht dagewesen !

Auf wessen Seite die Sympathien des
.deutschen Volkes in diesem frivol herbeigeführten
Konflikt stehen , das bedarf keines Wortes der
Erörterung . Wir wissen , daß die deutsche Re¬
gierung den Standpunkt strenger Neutralität
bewahren wird , und wir beugen uns , freilich
nur mit schwerem Herzen , den Erwägungen der
hohen Politik , welche die deutsche Regierung
mit Rücksicht auf die Interessen des deutschen
Reiches und auf unsere exponirte Stellung in
Europa zwingen , einen Bruch mit England aus
einem Anlaß zu vermeiden , der nicht unsere
eigensten innersten Interessen berührt . Aber
diese Einsicht kann uns nicht verhindern , mit
allen unseren Sympathien auf Seiten der uns
stammverwandten Buren zu stehen und aus
vollem Herzen zu wünschen , daß wenn sie den
Krieg nicht auf ehrenvolle Weise verhindern
können , sie sich schlagen mögen , wie cs ihre
ruhmreiche Vergangenheit uns hoffen läßt ,
und daß in diesem verbrecherischen Kriege der
gerechten Sache der Sieg zu Theil werden möge !

Hagesneuigkeilen .
B -rden .

Karlsruhe , 2 . Okt . sKarlsr . Ztg . ĵ Seine
Königliche Hoheit der Großherzog ist am Sams¬
tag Nachmittag gegen 5 Uhr in Konstanz ein¬
getroffen . Höchstderselve wurde von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin am Bahn¬
hof empfangen und nach Schloß Mainau ge¬
leitet . Gestern besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
den Gottesdienst in der Schloßkirche zu Mainau .
Mittags traf Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Luise von Preußen von Schloß Montfort
zum Besuch bei den Großherzoglichen Herrschaften
auf Sckloß Mainau ein . Die Prinzessin ver -

Jerrilleton . 34 )

Die KMngs.
Original - Roman von Felix Noderich .

(.Fortsetzung .)

„ O doch , ich weiß es sogar, " versetzte sie ,
ihn fest anblickend . „Wenn ich dich frage :
Kain , wo ist dein Bruder Abels was würdest
du mir darauf antworten , Detlev Billings "

„ Du , — dus " stieß er mühsam hervor .
„ Ja , ich , ich , mein Herr Gemahl ! " er¬

widerte sie gelassen , „ ich folgte dir und deinem
blödsinnigen Bruder , der sich deiner Führung
so vertrauensvoll überließ , auf Schritt und
Tritt , ließ euch nicht aus den Äugen , und sah
dich mit ihm im Gewitter auf dem See —"

„Weib, " unterbrach er sie keuchend , „ du
lügst , der See begrub ihn, - ich — ich rettete
nur mit Mühe mein Leben . Wo kannst du es
gesehen Habens "

„ Ich batte meine Männerkleidung bei-
behalten und stand neben dem Berghäuschen ,
wenige Schritte entfernt von der Stelle , wo
Axel zu dir in ' s Boot stieg, " erwiderte sie mit
bewunderungswürdiger Gemüthsruhe .

Als er sich abwandte , um seine Wanderung
durch das Zimmer wieder aufzunehmen , fuhr

sie ebenso gelassen fort : „ Ich sah Alles , was
sich in eurem Boot zutrug , da ich mein kleines
haarscharfes Fernglas stets bei mir führe , wie
du von drüben her noch wissen wirst . Daß du ,
der Meister im Ruder - und Schwimmsport ,
dein theures Leben dir sichern würdest , darüber
war ich beruhigt , der arme Axel aber dauerte
mich , weil er gar nicht schwimmen konnte , und
ohne des Bruders Hilfe elendig zu Grunde
gehen mußte . "

„ Ich konnte ihn nicht retten , hatte genug
mit mir selber zu schaffen, " knirschte der Fremde ,
den wir als den zweiten Detlev Billing kennen

gelernt , zornig mit dem Fuße stampfend .

„Wie zum Henker fandest du meine Spurs "

„Ach , du Armer, " höhnte die Dame spöttisch
lächelnd , „ wie habe ich auch dich bedauert ,
daß du so plötzlich die Herrschaft über dein
Boot verlieren , ja , so kopflos sein konntest ,
dich auf den eigenen Bruder zu werfen und

ihn über Bord zu zerren . Daß der Eigen¬
sinnige nicht gehorsam untergehen , sondern sich
an das Boot anklammcrn wollte , war unklug
von ihm , nicht wahr , Detlevs Daß du ihm
aber einen Schlag mit dem Ruder versetztest — "

„ Schweig , satanisches Weib !" stöhnte Detlev ,
aufächzend in einen Sessel niedersinkcnd , „ ich
erdrosseledich . wenndu noch einWort hinzufügst ."

„ Ich muß aus diese Gefahr hin doch das

eine Wort nocb sprechen, " fuhr sie in ihrer
schrecklich gelassenen Weise fort , „ ich wollte
sagen , daß es sehr kopflos und unüberlegt von
dir war , bei Hellem Tage dergleichen zu wagen .
Ich bin überzeugt , daß jenes Berghäuschen ,
von welchem aus man gerade die Stelle über¬
blicken konnte , bewohnt war , und wenn man
dich gesehen hat — "

„Nun , was weiters " fragte er heraus¬
fordernd , als sie bedeutungsvoll schwieg.

„ Dann wirst du das ersehnte Erbe sicherlich
nicht bekommen , weit eher — "

„Einen Strick , meinst du, " fiel er höhnisch
lachend ein , „beruhige dich , du musterhafte
Gattin , ich bin schon mit schlimmeren Situationen
fertig geworden , und was die Hauptsache ist ,
ich bin der rechte Erbe . Doch sage mir endlich ,
Theuerste , wie du es fertig gebracht hast , von
dort aus mit so feinem Instinkt meine Spur
wiederzufinden s "

„Ja , Schatz , die schlechte Schauspielerin
ohne Geschmack und Talent war diesmal deine
Meisterin . Ich sah dich am anderen Ufer
glücklich landen , suchte mich zu orientiren , warf
einen Blick auf die Uhr und wußte sofort , daß
ich vor dir den Bahnhof erreichen würde , der
zwei Stunden von jenem Neste entfernt ist ,
wie du dich erinnern wirst . Ich traf auf der
Landstraße einen Wagen , der mich mitnahm



sj Singen , 3 . Okt . Gestern Abend fJl Uhr
brach in dem Oekorwmiegebäude des Müller
Karl Köbcr Feuer aus , welches das Gebäude
bis auf die Grundmauer » zerstörte . Der Schaden

beträgt ca . 3000 Brandstiftung wird ver -

muthet .
Mannheim , 2 . Okt . Lei den heutigen

Bürgerausschußwahlen der höchstbesteuerten
Wählerklasse siegte die nationalliberal¬
centrumsparteiliche Liste mir großer
Mehrheit über die demokratisch - freisinnige .

Deutsche» Reich.
- - Der Kaiser hat am Samstag in

Danzig bei der Jnspizirung des aus Ostasien
heimgekehrten Panzerkreuzers „ Kaiser " eine

Ansprache an die Mannschaft gerichtet , in der
er betonte , er habe den Panzerkreuzer nach
Neufahrwasser berufen , um der Besatzung per¬
sönlich seinen kaiserlichen Dank für die Besetzung
Kiautschaus auszusprcchen . Gleichzeitig gedachte
der Kaiser mit wärmster Anerkennung der

Tüchtigkeit und Umsicht des Vizeadmirals v .
Dietrichs während der Stationirung des Ge¬

schwaders vor Manila .
Berlin , 2 . Okt . Der nationalliberale Land -

tagsabgeorducte Jebsen ist hier in einem

Krankenhause gestorben .
* Berlin , 3 . Ott . Die Berliner Ge¬

sellschaft für Erdkunde lud gestern Abend
die Theilnehmer des Congresses zu
einem Festmahl im Hotel „Kaiserhof " . Erschienen
waren u . a . der Reichskanzler , Posadowsky ,
Miguel , Studt , Bosse rc. Bei der Tafel saß
der Reichskanzler neben Nansen .

* Berlin , 3 . Okt . Der Lokalanzciger
meldet : Infolge Kenterns eines Bootes
in der Bucht von Kiautschau ertranken 3

Macroscn von der „ Gefion " . Ein Offizier und
ein Mann wurden gerettet .

* Berlin , 3 . Ott . Die Morgenblätter
melden : Der in Kuttenberg zum Tode verurlheille
HiIsner nahm sein Geständniß mit der Er¬

klärung zurück , er habe nur die Hinrichtung
aufschieben wollen .

Hamburg , 3 . Okt . Als der Abends von
Norden kommende Zug mit Rekruten , meist

nach Metz und Diedeuhofen bestimmten Dra¬

gonern , am Klosterthorbahnhof eingelaufen ,
stiegen viele Rekruten gegen Befehl des kom-

mandirenden Offiziers aus und blieben aus dem

ersten Geleise stehen. Gleich darauf lief der

Zug von Blankenese ein und fuhr in die Menge
hinein , wobei 3 Soldaten getödtet und
etwa 30 , hierunter 7 schwer und 23 leicht ver¬

letzt wurden . Bahnärzte und Feuerwehr ver¬
banden alsbald die Verletzten und sorgten für
den Transport zum Krankenhaus . Bon allen

Seiten trafen alsbald Aerzte und Ambulanz¬

wage » zur Hilfeleistung an der Unglücksstelle ein.
* Bremen , 2 . Okt . Das Königspaar

von Sachsen ist , von Hamburg kommend ,
heute Nachmittag 4 ') Uhr mit Gefolge ein-

gctroffcu und wurde von den Bürgermeistern
Schultz und Pauli , den Mitgliedern des Senats
dem sächsischen Konsul Susemihl und dem Re¬
gimentskommandeur o . Bötticher empfangen . —
Von der Bevölkerung mit begeisterten Hochrufen
begrüßt , fuhren die Majestäten durch die reich¬
beflaggten Straßen der Stadl nach Hillmcmn 's
Hotel . Hier gab der König ein Diner , zu Wst
u . A . die Bürgermeister Schultz und PaiAi ,
Senator Barkhausen , Präsident Geo Plate , der
Generaldirektor Wiegand vom Norddeutschen
Lloyd , Oberst v . Bötticher und Konsul Suse¬
mihl geladen waren .

— Die Strafkammer des Landgerichts
Magdeburg hat in dem Urtheil , durch das sie
den sozialdemokratischen Reichstagsabgeordn ^ '

Schmidt wegen Majestätsbeleidigung zu Wi

Jahren Gesänzniß verurtheilte , diesem auch ^ ie
aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte
aberkannt . Wenn dieses Urtheil Rechtskraft er¬
hält , muß im Wahlkreis Aschersleben -
Calbe eine Neuwahl stattfinden . Schmidt sichte
im vorigen Jahre in der Stichwahl über den
früheren nationalliberalen Vertreter des Wahl¬
kreises , Placke , mit 18 300 gegen 18 100 Stimmen .
Im ersten Wahlgange hatten Schmidt 17 090 ,
Placke 13 894 , Saalwächter (freisinnige Volks¬

partei ) 2232 und Bindewald (Antisemit ) 1237
Stimmen erhalten .

* München , 3 . Okt . Die Metzgerfrau
Saut er , welche beschuldigt war , 10 Personen
haben vergiften zu wollen , um einen Schauspieler
heirathen zu können , wurde sre igcsp rochen .

Orsterreichische Monarchie .
* Wien , 3 . Okt . Der Kaiser verlieh dem

bisherigen Ministerpräsidenten Grafen Thun das

Großkreuz des Slephanoidens , den übrigen
Ministern das .Kreuz I . Klasse der Eisernen
Krone .

j
* Wien , 2 . Okt . sPrivatkorrespondenz .j

^ Da Frhr . v . Kolbenstcincr die Leitung des

Finanzministeriums entschieden ablehnte , so
wurde der Seklionschef Kniazoluchi zu dieser
Leitung berufen . Das Kabinet ist nunmehr
gebildet . Graf Clary hat heute Mittag die
Liste dem Kaiser unterbreitet .

Dänemark .
* Kopenhagen , 2 . Okt . Der Reichstag

wurde heute eröffnet . Das frühere Präsidium
wurde wiedergewählt .

Scan - inavien .
Stockholm , 2 . Okt . Die kürzlich auf¬

gefundene Andree ' sche Boje ist die sogenannte
Nordpolboje , welche beim Passiren des

Nordpols ausgeworsen werden sollte . Die Boje
wird weiterhin untersucht werden .

Engtanv .
* London , 2. Okt . „Standard " und

„Dippers News " veröffentlichen ein Telegramm
aus Johannesburg , wonach die Mobilisation
der Boeren rasch vor sich ging und sich um¬

fassende Bewegungen gegen die Grenze in wenigen

weilte daselbst bis gegen Abend und kehrte so¬
dann nach Langenargen zurück. Heute Mittag
begaben sich Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin nach Konstanz
und begrüßten daselbst am Bahnhofe Ihre
Königlichen Hoheiten die Fürstin - Mutter und
den Fürsten von Hohenzollern , Seine Majestät
den König von Rumänien und Ihre Königliche
Hoheit die Gräfin von Flandern , welche aus
der Reise von Schloß Weinburg nach Sigmaringen
daselbst eintrafen . Ihre Königliche Hoheiten
der Großhcrzog und die Großherzogin begleiteten
die hohen Herrschaften bis Radolfzell und

kehrten sodann nach Schloß Mainau zurück.
Karlsruhe , 2 . Okt . Der Großherzog

verlieh den badischen Mitgliedern des Reichs¬

gerichts , Senatspräsident Bingner das Groß¬
kreuz , dem Reichsgerichtsrath Wielandt das

Kommandeurkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen .

Durlach , 3. Okt . Wie wir uns per¬
sönlich überzeugt haben , findet zur Zeit eine

Vergrößerung des Bahnhofes hier durch Anbau
einer Güterhalle statt . Es ist sehr zu bedauern ,
daß dadurch , wie es den Anschein hat , die

Regelung unserer Bahuhosverhältnisse hier
wiederum auf Jahre hinausgeschoben zu sein
scheint. Wann wirb endlich einmal der von Tag
zu Tag immer schwieriger werdende Bahnüber¬

gang an der Durlachcr Allee beseitigt werden ?
Durlach , 3 . Okt . Die „ Berliner Morgen¬

post " brachte folgenden Artikel : Die Heils¬
armee hat naturgemäß in Berlin , einer Stadt
mit solch ' gemischter Bevölkerung , wo neben

schrankenlosem Reichthum grosses Elend zu
Hause ist , in kurzer Zeit große Erfolge errungen .
Vor sechs Jahren , als diese militärisch organisirte
Sekte begann , in Berlin eine regere Wcrbe -

thätigkeit zu entfalten , stand ihr die rcichshaupt -

städtische Einwohnerschaft gleichgiltig gegenüber
und nahm sie einfach nicht ernst . Mit der Zeit
konnte man aber immer mehr die Erfolge spüren
und das Mißtrauen schwand. Anfangs der 90cr
Jahre hatte die Heilsarmee Mühe , Versamm¬
lungslokale zu bekommen , weshalb sie sich mit

zwei Sälen begnügen mußte . Heute stehen ihr
in Berlin insgesammt 22 Säle zur Abhaltung
von Versammlungen und Gebelübungen zur
Verfügung . Auch auf sozialem Gebiet - ist seitens
der Sekte Manches geschaffen worden , dem man
seine Anerkennung nicht versagen kann . Mag
man sonst über die Heilsarmee denken, wie man
will , sie besitzt in Berlin ein Wöchnerinnenheim ,
ein Kinderheim , und ferner betreibt sie von
sieben Samariterstationen aus eine umfangreiche ,
von vielen Erfolgen gekrönte Krankenpflege .
Weitere ähnliche Einrichtungen sind geplant und

gehen ihrer Verwirklichung entgegen . Dieser
praktischen Lethäliqung des Christenthums kann
man nur weitere Erfolge wünschen. Die Heils¬
armee wird Mittwoch den 4 . Oktober im Saale
der Karlsburg in Durlach ebenfalls einen Vor -

trag halten ._
und kam zehn Minuten vor dir dort an , batte
dich auch , als wir an dir vorüberfuhren , sofort
erkannt , obwohl du einen schäbigen Anzug und
eine abscheuliche Kappe trugst . Wir fuhren
zusammen dritter Klaffe nach Köln — "

„ In einem Coupe ? " fragte Detlev , sic
verwirrt anblickend .

„Ja , nur durch eine niedere Rückwand

getrennt , es war eine lustige Fahrt . - - Du

machtest mir das Leben durch dein unruhiges
Kreuz - und Querreisen recht sauer , lieber Schatz ,
und ich stand schon im Sprunge , zumal meine

Kasse unheimlich leer dabei wurde , mein ro¬

mantisches Jncognito aufzugeben , wenn ich mich
nicht ein wenig vor dir gefürchtet hätte ."

„Du - dich vor mir fürchten ? " fragte er

spottend .
„Hatte ich nicht Grund genug dazu , Detlev

Billing ?"
Sie sah ihn fest an und er senkte die Augen .

Eine geraume Weile herrschte Todtenstille im

Zimmer .
„Du besitzest also gar kein Geld mehr .

Justine ?" fragte er endlich.
„Noch eine deutsche Mark , das ist mein

ganzes Vermögen . "

„Es war nicht recht von dir . unter solchen
Umständen in dies kostspielige Hotel zu kommen.
Du willst doch hier nicht bleiben ? "

„Wo soll ich denn anders wohnen als bei

dir ?" fragte sie verwundert . „Willst du mich
etwa als deine Gattin verleugnen ?"

Ihre schwarzen Augen blitzten ihn so drohend
an , daß ihn ein recht unbehaglich banges Gefühl
beschlich.

„Fällt mir nicht ein , Kind ! " erwiderte
Detlev einlenkend . „Doch wäre es klüger von
dir gewesen , deine Männerkleidung beizubehalten ,
du hättest mich dann besser unterstützen können ."

„Wie hätte ich denn das anfangen sollen »
Detlev ? " fragte sie neugierig . ,

„Wir müssen in unserem Interesse , da du

nun einmal hier bist , mein Kind , zusammen¬
stehen und siegen .

" antwortete er , seine Stimme

dämpfend , und sich vertraulich an ihrer Seile

niederlassend . „Der Knabe Axel war , wie du

selber richtig sagtest , ein blödsinniger Thor ,
der mit dem vielen Gelde nichts hätte anfangen
können . Er taugte nicht für 's Leben . Als sein
Vater starb , der ihn stets verhätschelt und ver¬

zogen , war er ein schwaches Rohr in der Hand
seiner ebenso schwachen Mutter , wie du weißt .

"

„Gulmülhig war auch die Mutter , sanft
wie eine Taube und schön wie ein Engel, "

schaltete Frau Justine ein.
„ Sie war schwachköpfig, " fuhr Detlev ver - j

ächtlich wrt , „ ob auch schön , das ist Geschmack¬
sache . Meine Mutter war schön und lem -

iperamentvoll , ein Weib in deinem Genre ,
Justine ! — Ah , ich habe es dem Vater niemals

vergeben können , daß er sie verstieß um dieser
Anderen willen . Ich habe mich dafür gerächt ! "

Justine blickte ihn scheu an , seine Augen
hatten einen so wilden raubthierähnlichen Aus¬
druck , daß sie vor Entsetzen ihr Blut stocken
fühlte .

„ Laß die Vergangenheit lieber ruhen, " bat

sie zitternd .
„Nein , gerade jetzt muß ich davon sprechen, "

sagte er hart , „weil es ein wohlthuendes
Gegengewicht bildet , meinen Nerven neue

Spannkraft gibt und Ammenmärchen verjagt .

Weißt du , weshalb er meine Mutter verstieß
und sich von ihr scheiden ließ ? "

„Nun , um der Anderen willen ."

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die goldenen Fünfmarkstücke

werden bekanntlich nach und nach eingezogen,

um in Kronen und Doppelkronen umgeprägt

zu werden . Dieser Tage wurden in der Großh -

Münzstätte in Karlsruhe 11 Zentner solcher

Goldstücke oder etwa 275,000 Stück im Werthe

von 1,375,000 Mark zum Ilmschmelzen ein-

gelicfert .



Stunden vollzogen . Männer von 16 bis 60
Jahren ließen sich einrcihen . Den Kommandos
gehören Mitglieder des ausführenden Raths ,
deren Sohnes viele Verwandte des Präsidenten ,
Mitglieder des Raads , Richter , Anwälte sowie
andere Angehörige höherer Beiussarlen an . Das
s *3nzösische Corps zählt 150 Mann . Bei dem
Abgänge der Kommandos herrschte großer En¬

thusiasmus .
* London , 2 . Okt . Das Reutersche Bureau

meldet : Die Abendblätter veröffentlichen eine
Depesche aus Kapstadt , welche besagt , daß dem
Blatte „ South Afrikan News " zufolge gestern
Abend ein Sonderzug Kapstadt verließ , um den
britischen Agenten in Pretoria Greene mit Per -
' Ttwl und Archiv nach Kapstadt zu bringen .
< * London , 2 . Okt . Das Reuter '

sche Bureau
veröffentlicht eine Depesche aus Kapstadt , der
zufolge die Nachricht des Blattes „ South
African News " , daß ein Sonderzug zur Ab¬
holung des britischen Agenten nach Pretoria
abgegangen sei , amtlich für unrichtig erklärt und
worin hinzugefügt wird , dem britischen Agenten
sei keine Instruktion gesandt worden , Pretoria
Zu verlassen .

* London , 2 . Okt . Der Dampfer „Zi -
benghla "

, mit Artillerie nach dem Cap unter -
avegs , ist nicht , wie früher gemeldet , bereits
nach dem Cap abgegangen , sondern liegt noch im
Merseyflusse . Der Grund des weiteren Aus¬
schubs ist unbekannt .

* London , 3 . Okt . Die Blätter melden :
Unter dem Vorsitz der Königin fand am

Samstag in Osborn ein Kabinetsrath statt ,
in welchem wahrscheinlich die Einberufung des
Parlaments ' auf den 17 . ds . Mts . beschlossen
wurde .

* London , 3 . Okt . Das russische
Larkschiff „ Amor "

, von Riga nach Cardiff
mit Holz unterwegs , ist in der Nordsee unter -
gegangcn . 3 Mann der Besatzung wurden
gerettet , 7 sind ertrunken .

Rußland .
* Petersburg , 3 . Okt . Der „Russischen

Telegraphenagentur " meldet ihr Belgrader
Spezialkorrespondcnt über Semlin : Der russische
Geschäftsträger Mansanron verließ Belgrad ,
um eine Urlaubsreise anzutreten und betraute
den zweiten Legarionssekretär v . Nelidow mit
der Erledigung der lausenden Geschäfte , nach¬
dem er die ernste Aufmerksamkeit der serbischen
Regierung auf den peinlichen Eindruck gelenkt ,
welcher überall , namentlich aber in Rußland ,
durch die außerordentliche Härte des Urtheils
hervorgerufen sei , welches das Standgericht trotz
Mangels an hinreichenden Beweisen über die
Angeklagten verhängt hat . Wie derselbe Korre¬
spondent weiter erfährt , haben infolge geschehener
Verständigung durch den russischen Geschäfts¬
träger die Vertreter Frankreichs und Italiens
auf Befehl ihrer Regierungen gleiche Schritte
bei der serbischen Regierung gethan .

Verschiedenes .
— Ein hübscher Zwischenfall ereignete

sich in Bacourt , als der Großherzog von Baden
während des Manövers diesen Ort berührte .

Winzer Torclet , eine durch seine Versuche auf
dem Gebiete des Weinbaues in der Gegend
bekannte Persönlichkeit , bot dem Großherzog
einen Strauß Weintrauben und Erdbeeren an ,
welche der Fürst mit freundlichen Worten ent¬
gegennahm , dem Spender als Andenken ein
neues Fünfmarkstück mit seinem Bildnisse
schenkend . Obgleich Herrn Dorelet gleich zwanzig
Mark für das Stück geboten wurden , erklärte
er , sich um keinen Preis davon trennen zu
wollen . Die Leutseligkeit des Großherzogs hat
hier überall einen vorzüglichen Eindruck hinter¬
lassen .

— In Oberhofen ließen Eltern , als sie
zur Feldarbeit gingen , ihre 3 Kinder im Alter
von .!» bis 4 Jahren unbeaufsichtigt zu Haus .
Während die beiden jüngsten in ihrem Bettchen
schliefen , fand der vierjährige eine Schachtel
Streichhölzer , mit denen er spielte , und das
Bett in Brand setzte . Als die Eltern nach
Hause kamen, fanden sie zwei verkohlte Leichen.

— ( Was Herrscher pro Stunde ein¬
nehmend Die größte Einnahme unter den
Herrschern hat der Zar , der pro Stunde 5000
Mark einnimmt . Dann kommt der Sultan mit
3400 M -, der Kaiser von Oesterreich mit 2000
Mark , Kaiser Wilhelm mit 1800 M . , der König
von Italien mit 1320 M . , die Königin Viktoria
ebenfalls mit 1320 M . . der französische Präsi¬
dent mit 1000 M -, der König von Belgien mit
260 M . Das bescheidenste Einkommen hat der
Präsident der Vereinigten Staaten , nämlich nur
30 M . pro Stunde .

Arntsverkündigungsbtatt für den Amtsbezirk Durtcrch.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung .
Der Unterricht an der hiesigen landwirthschaftlichen Winterschule

beginnt für den ersten Kurs am Montag , 6 . November d . Js . , iür den
zweiten Kurs am Montag , 4 . Dezember d . Js . , je Vormittags 10 Uhr ,
und dauert bis Ende März k. IS .

Ausgenommen werden junge Leute , welche das 15. Lebensjahr
zurückgelegt und die Volksschule mit gutem Erfolg besucht haben . Die
Schüler erhalten Unterricht in Landwirthschaft (Viehzucht und Ackerbau ),
landwirthschaftlicher Buchführung , Obstbau , Thierheilkunde , Rechnen ,
Geometrie , Deutsch , Feldmeffen und Zeichnen .

Anmeldungen zur Schule sind an den Unterzeichneten Vorstand zu
richten. Dieselben sind mit einer Bestätigung der Eltern oder Vor¬
münder zu belegen , daß sie mit der Ausnahme der Zöglinge in die
Schule einverstanden sind.

Zu jeder weiteren Auskunft ist der Unterzeichnete Vorstand gerne bereit .
Augustenberg ( Post Grötzingen bei Durlach ) , 25 . Sept . 1899 .

Gv . llerndw . Winterschuke :
Fr . Gaub .

Die Abhaltung eines UnterrichtSkurfeS an der landw .
Winterschule in Augustenberg betreffend .

Nr . 29,436 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur Kenntniß der Landwirthe des Bezirks und veranlassen gleichzeitig
Die Bürgermeisterämter des diesseitigen Amtsbezirks , ihrerseits thunlichst
-auf den Besuch der landw . Winterschule in ihren Gemeinden hinzuweisen .

Durlach den 29 . September 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ A rnsperge r ._ _
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 29,550 . In der Gemeinde Ubstadt , Amts Bruchsal , hat sich
Die Maul - und Klauenseuche verbreitet und wurden an Stelle des § . 58
die Maßnahmen des Z. 59 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 in
Kraft gesetzt .

Durlach den 30 . September 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Arnsperger ._
'
_

Geflügelcholera betretend .
Nr . 29,551 . In der Gemeinde Bruchsal ist die Geflügelcholera

aufgetreten .
Durlach den » 30 . September 1899 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Ar n sperg e r ._

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 29,569 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

in dem Stalle des Waldhüters Christian Fried . Leith und des Joh . Gg .
Hörner in Liedolsheim , Amts Karlsruhe , die Maul - und Klauenseuche
ousgebrochen und die Stallung des Leopold Leitz im gleichen Gehöfte
des Joh . Gg . Hörner von der Seuche bedroht ist. lieber das Gehöfte
aes Christian Fried . Leith und das gemeinschaftliche Gehöfte des Joh .
Eg . Hörner und Leopold Leitz ist die Sperre verhängt .
^ Ferner wird gemäß § . 59 der Verordnung Gr . Ministeriums des
Innern vom 19 . Dezember 1895 ungeordnet , daß aus der Gemeinde

Liedolsheim Vieh (Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen ) nur mit orts¬
polizeilicher Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger
Schlachtung auf Grund eines thierärztlichen Zeugnisses , welches die
Seuchenfreiheit der betr . Thiere bescheinigt, ausgeführt werden darf .

Durlach den 30 . September 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Arnsperger ._

Fourage - Artikel .
Durchschnitte der höchsten Tagespreise sür den Monat September 1899

(einschl. 5L Zuschlag ) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 , betr. die Naturalleistung für die bewaffnete Macht im

Frieden in der Fassung vom 24. Mai 1898 (R . - G. -Bl . S . 357 ) .

Amtsbezirk

Durlach

Käfer
Glattes

Noggenftroh
«Nickt grob)

Ke «

100 Kilog r a ni m

15.95 4 .89 6.93

Mitgetheilt am 30 . September 1899 .
Gr . Statistisches Landesamt :

Lange .
Nr . 29,633 . Vorstehend bringe » wir die Durchschnitte der höchsten

Tagespreise für den Monat September , welche den Naturalbezügen im
Monat Oktober zu Grunde zu legen sind , zur öffentlichen Kenntniß .

Durlach den 2 . Oktober 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Arnsperger .

Primil -Ziizeigen .
Dnrlach.

Fahrniß - Versteigerung .
Im Auftrag werden
Freitag den 6 . Oktober,

Nachmittags 1/2 Uhr,
im Hause Neubau Luisenstraße
neben dem Darmstädter Hof nach¬
stehende Fahrnisse gegen Laar¬
zahlung öffentlich versteigert :

1 gr . Küchenschrank , 1 gr . Küchcn-
schait , 1 runder Tisch , 1 Hack¬
klotz , 1 großer ovaler Kupfer -
kesse ! , 1 Gaskocher , verschied.
Porzellan,als : Suppenschüsseln ,
Teller , FleischplaNen , kleine
Plättchen , Kaffeetassen , Asche¬
teller , Streichholzständer und
Salzbüchsen , Senfhüfen , 1
Dampfkartoffelkocher , Spül - u.
Wasseikübel , 1 Kohlenbecken,
Eß - , Gemüse - nnd Schöpf¬
löffel , Holzbestccke , Eierständcr .
1 Küchenwaage , Servirblcche ,

verichicveue neue Tischdecken
und sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Sämmtliche vcrzeichnete Gegen¬
stände sind gut erhalten und für
Wirthe geeignet .

Durlach , 30 . Sept . 1899 .
Der Waisenrichter :

_ Max Altfelix ._

Zm Matt L Gtanzbügeln ,
sowie in sämmtlichen Bügelarbeiten
in und außer dem Hause empfiehlt
sich I , i ii » I t t « ,
_ Schlachth austtra ße w .

Bettlade mit Rost und
Matratze , Spiegel , Kasten,
Waschtisch , Tisch , Gaslustre ,
1 Hängelampe billig zu verkaufen
_ Sopbicnklrciße 6 .

Ein Mädchen kann Kost und
Wohnung erhalten . Zu erfragen

Adlerstratze 16 , 2 . St .
Iwei lol 'iöe Avbeitest

tönne » Kost und Wohnung erhallen
Ariedrichstratze 7 , 3 . St .



Freiw . Sanitüts Kolonne.
Von einem Gönner , der nicht ge¬

nannt sein will , erhielt die Kolonne
als Zuschuß zur Bestreitung der
Ausgaben bei der großen Sanitäts¬
übung in Wilferdingen in hoch¬
herziger Weise den Betrag von 20
zugewiesen . Für diese reiche Spende
spricht Namens der Kolonne innigsten
Dank aus

Die Führung .

Gasthaus zur Traube.
Morgen (Mittwoch ) :

8elilseb11ö8t .
A . Kißling , Metzaer .

>4
In Odins .

»'öpaelitsr

— t'tzinstg Narkg —
Ignrgvtiid unvsrwisestt, importier

änrcst
Peter Ludw . Werner, kremen.

Okoios Darms Loncdovg,
? kd. 0 . 65 ,

' . Lkd . 1 . 25 .
üntra odoics Darms . LonodonF,

Ltd . 0 . 85 , s, Lkd . 1 . 60 .

M^rivellrleli jr .

Gänsel
'ebern !

kaust fortwährend an und zahlt die ^
höchsten Preise i

Frau Demmer , Kclterstr . 30 . §

ca . 150 Zlr . , übrig vom Dreschen ,
sehr gute Qualität , per Ztr . 1 . 20 ,
hat abzugebcn

Är . Ktuhl
'rnüLte ^ ,

_ Ber ghauseu .

50 ßt . junge Itöl . Hühner,
beste Eierl . , halbgewachscn , per St .

1 .30 ,
l2 juuge Weftugänse ,

per St . ^ 5 .—.
Gut Werrabronn ,

Wei ngarten ( Baden ) .

H t op krve 1
' lcl) k o r n .

Wel sch ko vn schrot ,
JuttcvrneHl

empfiehlt billigst
Lud . Barthlott ,

gegenüber d . Gasthaus z . Ochsen.

8pki8s !(si1oUs >
(Nogirvin bonnm ) empfiehlt

Mittclstraße 9 .

Die Heilsarmee

wiid Mittwoch den 4 . Oktober , Abends 8 Uhr , in der „ Karls¬

burg " eine

besondere Werscnnmt
'
ung

abhaltcn .
Thema : Die Zwecke und Ziele der Armee .

Jedermann willkommen . Eintritt 10 -H . Ensign Stankuweit leitet .
Leiten cdLvcsnrsicd ! f

' lm ZanLsn Dsutsch
'
sv Dolch ZenelrmiZt !

llriUö iVoiilialii 'k - l- oitsl -ik .
Aestunss 25 . , 27 . , 28 . , 29 . , 30 . Xov . in Uorliii .

Hauptbg^ inng : 100 000 , 50 000 , 25 000 , 15 000 , 2 X 10 000 ,
4 X 5000 Uark otc . ete .

16 87O Lswinns M . 575 022, Drar ebne ^ .drrtF .
Ls vorsüums Xiomnnä , sieb von disssr grossen , selten ebaneen-

reieben Oelä - Uottene ein (Lücks - Loos senden xn lassen. IViederkoIt
prasse Elüokssrkolgs errielte meine Oolleete in letzter 2sit !

Doos Nk . 3 .32 , Dorto unä Dists 32 Dkg.
Der Lür/ .e ^ egen, bitte , bei Lsstellung von 1 — 2 Looson den Lo-

ü'ng in kostmarksn pr . Lrick einxnsenden , da ank Coupons der l 'ost -
anveisungeu die Adressen meist undeutlieb.

Da die l^aebkrags naeb den Loosoir von lag rn "tag rvnebst , so
bitte , Lesteilungen umgebend ru ertbsilen.

LLOrLÄSlMlAiL » ,
Lotterie- und Lanlcgesebäkt .

Mr 8ue1l611 kill ' 1111861'6 6l '8tk<ln88iß '011 .

d68t6ll1Z0lbl !l1-t6l1

Kl « » n « Is ^ s

kül ' DurlLLÄ . 1 . La -äsr . 6114611

80lv 6üt 6L Vertreter

4 >

1
'
l
'li - ANLinvsr ^ L 'ük . Ililirtdor von

Hk (l611A686llii1
't6l1 1V6l-( i0I1 dovoixil ^ t .

kkknnsboi '-fski 'ssliwsckö
2sbr . Itsiodstsiit ,

Leltestö M Kvsstö kLdri 'LMbi 'iL ökutzedlMäz .

Schöne Trauven,
). Bicilel am Thurmberg , zu ver¬
kanten . Zu ertragen bei der Exp .

Empfehlung.
Eine tüchtige Näherin nimmt noch

Arbeit für zu Hause . Geschähe
werden besonders berücksichtigt. Of¬
ferten bittet man auf der Exped .
d . Bl . abgeben zu wollen .

Gin Lagerplatz
mit gedecktem Schuppen , aut Wunsch
auch mit Wohnung , ist sofort zu
vcrmiethen . Zu erfragen

Karlsruhe , Wielandtstr . 28 .
Auf I . Oktober d . I . ist eine aus

3 Zimmern , Küche und Zubchö ^
bestehende schöne Wohnung im Hanse ^
Hauptstraße 37 zu vermiethen . ^
Näheres bei Gustav Petry , Pfinz -
vorstadt .

Möblirtes Zimmer für einen
oder zwei Herren zu vcrmiethen

Hauptstraße 71, 2 . Stock ,
Eingang Lammstraße .

Ein gut mödlirtes Zimmer ist
an einen anständigen Herrn sogleich
oder ans 1 . Nooember zu vermicthen
bei Iran ; Tcppert , Amalienstr . tb .

Wöktivtes Jirrrirrov
alsbald zu vcrmiethen

Hauptstraße 42 , 2 St ,
Ein gang durch die Krone rechts .

Zwei Zimmer
( Wohn - u . Schlaiz .) , schön möblirt ,
vis- ü -vis der Kaserne , sofort zu vcr-
miethen . Näheres bei der Exp , d . Bl .

Gin Arbeiter
kann Wohnung erhalten , ans Ver¬
langen anch Kost .

Fri edrichstraße 10 , I . St . I .

Monatsrnädchen ,
ein tüchtiges , wird sofort gesucht .
Näheres bei dcr Exped . d . BI .

Jagühunö ,
aufdcn Namen Bruno

^ hörend , hat sich ver¬
lausen . Abzugeben

gegen Belohnung bei Fechtmeister
Reinmuth , .Kailsruhe , Rudolsstr . ,
oder bei Fr . Kindler hier .

Zn verkaufen
1 Cinspännerwageu , 1 Pflug
und 1 Eggt bei

Friedrich Klenert ,
Aue , Haus Nr . 31 .

Ein Knecht
zum soforrigen Eintritt gesucht.

_ Brauerei Walz .

Gut mödlirtes Zimmer
in schöner Lage mit oder ohne
Pension sofort zu vermiethen .

Karlsruher Allee 9, 3 . St

partki -
re - Ämmer ,

unmöblirt , sofort zu vermiethen
Hauptstraße NO .

Atunmfett ,
das beliebte Schuh -, Geschirr -

Huffett , bringe in jetziger Be¬
darfszeit in Dosen L 50 L —
und ^ 2 .— , fowie offen , in ^ L-
pfchlende Erinnerung . ^

iisinl - iek vöiiingeiL '

Soeöen eingetroffen:

Heute Abend :

Driscks Dsbsv - L Erisbsti ^ chrsts !

lier Watzgav «L Wurstler : ,
Hauptstraße 5.

sxxieLs ,
grobe Prachtexemplare in i
Pliisch. Axminsterrc .sehr billig.
Mit . 5 . 30,7 . - , 9 . - , 12 .
15 . — ,20 . - ,25 . — ,45 . — etc.

ortlörsn
für Fenster und Thiiren . Ab- !
gepaßr sowie am Stuck . Preis

per Meter Mk . 0 . 25, 0.40 ,
0 .70 , 1 . . 1 .20 , 1 .50, §

1 .80 , etc.

sttvorlL § 2Q ,
falle Groben . Pliischgewebe rc . !
in gefälliger AuLmnstcrung,
per Stuck Mk . 0 . 85, 1 . - ,
1 .50 , 2 - , 2 .50 , 3.50,

5. etc.

1L e ä s L ^ s ?.
und Xammollsöeclevn in allen !
neuen Erscheinungen (auch
Stückmaare ) Mü . 1. — , 1 .50 .
2 .50 , 4 . - ,

'
« . - , 10. - ,

20 . etc.

leklkkäseksk
fin riesiger Auswahl und nur

dauerhaften Qualitäten .
Z88 . 1. 50 , 2 .80 , 4. - , 7. - ,

12. — , I ». - , 22 — etc.

sttäeeksk ,
Il^ stke ! - , Pique - und 8tepp - !
llsclisn in weiß , rotd und j
bunt . Mk . 1.30, 2. — , 3 . - - ,
5 . , 7 . , 9 - , 12 . - etc.

LuksrLtokke ,
igrobcSpkzialabihciluiig . Ncn -
' heiten in allen Breiten und

Qualitäten , per Meter Mk . §
0 . 15 , 0 .25, 0 .50 , 0 .«0 , 1. -

1 .50 , 2 . - etc.

LräiusQ
und Xongessssiok!« in weih !
und cröme . abgepajzl und am
Stück , per Meier Mk . 0 . 05 , !
0 . 15 , 0 . 40 , 0 . 70 , 1 .

1 . 50 , 1. 80 etc .

etttücksr
in weih, rosa und bunt . Ver¬
kauf zu außerordentlich bil¬
ligen Preisen . Mk . 0 . 85 , ^
0 .90 , 1 . 35 , 1 . 80 , 2 . - .

2 .50 , 2 . 80 etc .
kLeksntüeksr ,

große , geiänmt , weiß und mit
buntem Rand , rolh , gelb,

blau und bunt g- mnstert,
Mk . 0 . 10 , 0 . 20 , 0 . 35 ,

0 . 50 , 0 .80 , 0 . 70 etc .

Lust . Lsinimsnn ,
ILttR

125 Kaiserstraße 12r .

Stadt Durlach .
Standesbuchs -Auszüge .

Geboren :
30 . Sept . : Andreas , Vat . Andreas Philipp

Fraas , Fabrikarbeiter .
Eheschließung :

30 . Sept . : RomanSchnurrvonObersasbach »
Bierbrauer , und Emma Bicr -
thaler von SaSbachwalden .
Gestorben r

28 . Sept - Richard Friedrich , Dal . Georg .
Friedrich Pfullendörfer . Fa¬
brikarbeiter . 19 Tage all .

Rrosüion . Druie »ins Perloq »»n T . Tue*.
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